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Überplanmäßige Ausgabe für die Baumaßnahme "Deutsche Einheit" in Wolmirstedt 
 
 

 

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat bestätigt die überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 54.711,85 € für die Baumaß-
nahme „Deutsche Einheit“ in Wolmirstedt. 
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Sachdarstellung: 
 
Die Ausschreibung für die Baumaßnahme „Deutsche Einheit“ wurde bereits in 2019 durchge-
führt. Ein wirtschaftliches Angebot konnte seiner Zeit nicht erzielt werden, so dass die Aus-
schreibung aufgehoben wurde. In Anpassung an den überreizten Markt der Baubranche wur-
den für die Umsetzung der Maßnahme die Kostenberechnung angepasst und für das HH Jahr 
2020 weitere 250.000,- € Mehrkosten für die  Neuausschreibung eingeplant. Das zur Verfü-
gung stehende Gesamtbudget für die Maßnahme beläuft sich damit auf 787.665,73 €. Nach 
dem zweiten Ausschreibungsverfahren, welches losweise erfolgte, konnten wirtschaftliche 
Angebote erzielt werden. Die Ausschreibungsergebnisse lagen in einem zulässigen Bereich 
ca. 10% über der Kostenschätzung. Das Los 1 (Gehwegbau) wurde mit einer Summe von 
673.378,48 € (Stadtratsbeschluss 101/2019-2024 v. 05.12.2019) bereits beauftragt. Nach 
Abzug der vorgemerkten Vertragsleistungen für das Los 1 und die Honorarleistungen stehen 
für die Baumaßnahme „Deutsche Einheit“ noch 84.408,17 € zur Verfügung. Insofern ergibt 
sich ein Fehlbetrag von 54.711,85 € für die Beauftragung der 3 nachfolgenden Lose: 
 
Los 2 – Beleuchtung,  Angebotssumme: 99.047,09 € 
Los 3 – Ausstattung,   Angebotssumme: 21.229,03 € 
Los 4 – Landschaftsbau,       Angebotssumme: 18.843,90 €   
Gesamtaufwand Los 2 - 4:                               139.120,02 € 
./. verfügbarer HH Mittel:                                    84.408,17 € 
Fehlbetrag:                                                         54.711,85 € 
 
Um die Gesamtmaßnahme „Deutsche Einheit“ nicht zu gefährden und in ihrer Funktionalität 
als Anlagengesamtheit auch fertigzustellen, wird die Vergabe und Umsetzung der 3 weiteren 
Lose dringend empfohlen und die Bereitstellung der überplanmäßigen Ausgabe beantragt. 
Bedeutende Synergieeffekte mit dem bereits beauftragten Gehwegbau können dadurch gesi-
chert werden. Zum Beispiel können Erdbauarbeiten, die für das Beleuchtungskabel erforder-
lich sind und im Los 1 ausgeführt werden, mit dem Los 2 – Errichtung der Beleuchtungskör-
per direkt koordiniert und zeitnah technologisch gemeinschaftlich umgesetzt werden. Zusätz-
liche Mehraufwendungen für nachträgliche Aufbrüche in der neuen Gehweganlage können so 
u. a. verhindert werden.  
 
Als Deckungsquelle wird die Maßnahme Nebenanlagen „Geschw.-Scholl-Straße“ vorgeschla-
gen, da die Inanspruchnahme der geplanten Summe von 80.000,- € in 2020 nicht komplett 
zum Tragen kommt. Die Geschw.-Scholl-Straße (1. Abschnitt) ist eine Gemeinschaftsmaß-
nahme mit dem WWAZ und dem Landkreis Börde. Zur Umsetzung dieser Maßnahme sind 
mehrere Vereinbarungen zur Durchführung und Baufinanzierung im Vorfeld zu schließen. 
Insofern kann auf Grund dieser Vorarbeiten und deren zeitliche Inanspruchnahme keine voll-
ständige Planungsleistung in 2020 erbracht werden. Bei einer Vergabe von Honoraren kann 
aller Wahrscheinlichkeit nur die LPH 2-3 abgeleistet werden, was max. eine Größenordnung 
von ca. 20.000,- € darstellt. Die Differenz von 60.000,- € wären somit als Deckungsquelle für 
die Finanzierung der Maßnahme „Deutsche Einheit“ frei verfügbar. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 

 Fortsetzung Ergänzungsblatt Nr.           

  Mitwirkungsverbot gem. § 33 KVG LSA bestand nicht   
  Mitwirkungsverbot gem. § 33 Abs.       KVG LSA bestand für         

         

 Finanzielle Auswirkungen?       
 X ja  nein       
         

 1 2 3  

 Gesamtkosten der Maßnahme 
(Anschaffungs-/ Herstellungs-
kosten) in Euro: 812.498,50 

Jährliche Folgekosten/-
lasten in Euro: 

Objektbezogene Einnah-
men (Zuschüsse/ Beiträge) 
in Euro: 375.000,- 

 

          

       

 Veranschlagung: im Haushalt             X ja                           nein   
  im Haushaltsjahr/Finanzplanjahr  2019/20   
  Produktkonto: 54111.785200  
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